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Beschlussorgan Betriebsausschuss Entsorgung Sitzung am 17.11.2010 TOP 

 
Behandlung  öffentlich GD 415/10 
 

Betreff: Anschluss des Ortsteiles Harthausen an das öffentliche Entwässerungsnetz 
Genehmigung der Planung und Beschluss zur Durchführung des 1. Bauab- 
schnittes 
- Beschluss - 

  
Anlagen: Anlage 1  Kostenanschlag, Gesamtmaßnahme 

Anlage 2  Kostenanschlag, 1. Bauabschnitt 
Pläne werden in der Sitzung aufgehängt 
 

 
Antrag: 
 
Der Betriebsausschuss Entsorgung beschließt: 

1. die Genehmigung der Planung des Teilortes Harthausen an das öffentliche Kanalnetz mit 
Kosten in Höhe von 1.560.000 Euro 

2. die Durchführung des 1. Bauabschnittes (äußere Erschließung und Teil 1 der inneren 
Erschließung) in Höhe von 800.000 Euro. 

 
Kostendeckung: 
 
Vermögensplan  2011   800.000 Euro 
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Sachdarstellung: 
 
 
Schon im Jahre 1992 wurde überlegt, wie man den Stadtteil Harthausen an die öffentliche 
Kanalisation der Stadt Ulm anschließen kann. Es wurden Vorplanungen getätigt und ein Konzept 
entwickelt, nach dem der Stadtteil im Mischwassersystem zu entwässern ist. Das anfallende 
Schmutz- und Regenwasser wird dem Stauraumkanal zugeleitet. Der Abfluss aus dem 
Stauraumkanal wird dem im Tal verlaufenden Schmutzwassersammler zugeführt. Vor und während 
der gesamten Bauzeit werden die Betroffenen über den Umfang sowie Details des Bauvorhabens 
informiert. Bei Bedarf finden auch individuelle Beratungen statt. 
 
Nach der Verwaltungsvorschrift über die Abwasserbeseitigung im ländlichen Raum vom 
18.08.2005 ist die zentrale Abwasserbeseitigung grundsätzlich der dezentralen Lösung 
vorzuziehen, da große zentrale Kläranlagen bessere Reinigungsleistungen erzielen und eine 
wesentlich höhere Betriebsstabilität haben. Die Baumaßnahme ist mit der Straßenerneuerung und –
umgestaltung von VGV/VP koordiniert. 
 
Die Bauarbeiten sollen gemeinsam im Dezember 2010 ausgeschrieben werden. Der Baubeginn soll 
im Februar / März 2011 erfolgen. Als erster Schritt soll die äußere Erschließung und Teil 1 der 
inneren Erschließung hergestellt werden. 
 
 
 


